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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 23 November .

Wir theilten in den letzten Tagen der vorigen Woche
mit , daß bei den Gemeindewahlen in Lissabon die Re¬
publikaner eine schwere Niederlage erlitten haben . Die
Monarchisten haben in allen Bezirken gesiegt , und die
Republikaner sind sogar in einem Bezirk aus der gesetz¬
lichen Minderheit gedrängt worden . In Portugal besteht
nämlich auch für die Gemeindewahlen die sogenannte
Minderheitsvertretung , d . h . wenn z . B . in einem Bezirk
3 Mandate zu vergeben sind, so dürfen nur zwei Namen
auf die Liste geschrieben werden , so daß das dritte Mandat
immer der Minderheit zufallen muß , ausgenommen in
dem Falle , wenn die Mehrheit sich so stark fühlt , daß
sie sich spalten und eine Minderheitsliste aufstellen kann .
Das ist diesmal geschehen und der Versuch ist den Mo¬
narchisten geglückt : ein Beweis , daß die republikanische
Bewegung wieder stark im Rückgänge ist . Die republi¬
kanische Partei in Portugal scheint überhaupt die Chancen ,
die sie vor zwei Jahren durch den Ausbruch der Revo¬
lution und die Errichtung der Republik in Brasilien ge¬
wann , verloren zu haben . Wie damals die brasilianischen
Ereignisse auch ine republikanische Bewegung in Portugal
zu größerer Bedeutung anschwellen ließen , so haben
wiederum die neuesten Ereignisse in Brasilien einen Rück¬
schlag auf die portugiesischen Verhältnisse in einem für
die republikanische Partei ungünstigen Sinne ausgeübt .
Als Stimmungsbild aus Portugal mag die nachstehende
Depesche aus Oporto vom 20 . November von Werth
sein, die von dem portugiesischen Gesandten am Berliner
Hofe , Marquis de Penafiel , der „Nordd . Allg . Zeitg .

"
übermittelt wird :

Die Königlichen Majestäten und Seine Königliche Hoheit der
Kronprinz sind am gestrigen Morgen , begleitet von dem Mini¬
sterpräsidenten , dem Minister der öffentlichen Arbeiten und Ge¬
folge , von Lissabon hierher gereist . In Santarem , Pombal ,
Csimbra , Aveiro und Villanova de Gaia wurden die Herrschaf¬
ten von einer großen Volksmenge empfangen und auf 's Herz¬
lichste begrüßt . Beim Eintreffen in Oporto wurden die Maje¬
stäten und der Kronprinz gleichfalls von einer enormen Volks -
maffe empfangen , unter deren enthusiastischer Begrüßung die
hohen Herrschaften sich nach dem Stadthause begaben . Der Prä¬
sident des Stadtraths brachte hier auf den König und die König¬
liche Familie Hochrufe aus , welche von der Menge auf ' s wärmste
wiedergegeben wurden . Von hier geleitete eine unübersehbare
Menge von Arbeitern das Königspaar nach der Kathedrale von
Lapa , wo der Kardinalerzbischof ein feierliches Tedeum abhielt .
Alle Straßen der Stadt sind reich beflaggt und die Mitglieder
des Königshauses werden vom Volke überall freudig willkommen
geheißen . Am heutigen Tage fanden die den Majestäten und
dem Kronprinzen von der Bevölkerung Oporto 's dargebrachten
Huldigungen vermehrten Fortgang . Das Königspaar besuchte
mehrere der größten Jndustrieetablissements , überall , und nament¬
lich von den Arbeitern mit Begeisterung begrüßt . Alle Klaffen
der Bevölkerung wetteifern , dem Königspaar ihre Ergebenheit
und Verehrung zu bezeugen .

Zu dieser Depesche mag bemerkt sei«, daß Oporto von
der republikanischen Partei für einen derjenigen Plätze
betrachtet wird , in denen sie auf eine starke Anhänger -
schaft rechnen kann .

Der Ausstand der Kohlengrubenarbeiter im Pas de Calais
nimmt noch immer an Ausdehnung zu . Die Arbeiter ,
die sich neuerdings dem Streik anschlossen, haben dies
aber nicht überall freiwillig , sondern vielmehr unter dem
Drucke der Ausständigen gethan . Man meldet der „ Köln .
Ztg .

" darüber : „ Die Ausständigen scheinen wieder gegen
die Arbeitswilligen eine wahre Schreckensherrschaft aus¬
zuüben . So zwingt man sie, sich den Streifwachen an¬
zuschließen , die Tag und Nacht ausgeschickt werden , um
den Arbeitern den Zutritt zu den Gruben zu verwehren .

"
Wenn diese Nachricht zutrifft , so erfüllen die von der
Regierung nach dem Streikgebiet gesandten Truppen ihre
Aufgabe nur in sehr unvollkommener Weise . Man sollte
meinen , daß die beträchtliche Anzahl der im Pas de Calais
und im Nord stehenden Truppen doch im Stande wäre , die¬
jenigen fleißigen und ordnungsliebenden Elemente unter den
Kohlengrubenarbeitern , die dem Streik abgeneigt sind,
vor einem Zwang von Seiten der Sreikenden zu schützen;
die militärischen Behörden scheinen aber die Verantwor¬
tung für Zusammenstöße mit den Streikenden zu scheuen,
da sie wissen, daß jeder derartige Zusammenstoß von den
Sozialisten und Radikalen in der Kammer zu lärmenden
Angriffen gegen die Regierung benutzt wird . Die Hoff¬
nung auf eine schiedsgerichtliche Beilegung des Streiks
ist nicht sehr zuversichtlich. Das Schiedsgericht soll aus
15 Mitgliedern bestehen, von denen ein Drittel durch die
Regierung , ein zweites Drittel durch die Arbeitgeber und
das letzte durch die Arbeiter ernannt wird . Ein Pariser
Telegramm besagt aber , so weit die Stimmungsberichte
aus dem Streikgebirt schließen lassen , scheinen die Ar - !

beiter wenig geneigt zu sein, sich dem Schiedsgerichte zu
unterwerfen . Eine solche Hultung der Streikenden würde
allerdings sehr zu Ungunsten der von den Ausständigen
erhobenen Forderungen sprechen.

Drutsichland.
* Berlin , 22 . Nov . Am gestrigen Vormittage arbeitete

Seine Majestät der Kaiser mit dem Chef des General¬
stabs der Armee , Generallieutenant Graf v . Schlieffen II .,
und dem Chef des Militärkabinets , General der Infanterie
und Generaladjutanten v . Hahnke , und ertheilte dem
chilenischen Militärattache Obcrstlieutenant Gormaz eine
Audienz , der Allerhöchstdemselben chilenische Waffen über¬
reichte . Später hatte der Prinz Justus Croy die Ehre
des Empfangs .

— Der russische Minister des Auswärtigen , Geh . Rath
v . GierS , dürfte morgen aus Paris hier eintreffen .
Sein Aufenthalt in Berlin wird nur von kurzer Dauer
sein (auch die Anwesenheit des Ministers in Paris be¬
schränkte sich auf drei Tage ) . Der russische Botschafter ,
Graf Schuwaloff , veranstaltet zu Ehren des Herrn v . GierS
ein Festessen , zu welchem der Reichskanzler und der
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes eingeladen sind .

— Nach der soeben ausgegebenen Fraktionsliste des
Reichstags ist die Stärke der Fraktionen gegenwärtig
folgende . Die Deutschkonservativen zählen 64 Mitglieder
(3 Hospitanten : die Abgg . v . Meyer , Graf v . Schlieffen -
Schlieffenberg , Frhr . Zorn v . Bulach ) ; die Reichspartei 19,
die Centrumsfraktion 105 Mitglieder (6 welfische Hospi¬
tanten ) ; die Polen 16 ; die Nationalliberalen 39 Mit¬
glieder ( 1 Hospitant : Abg . vr . Petri ) ; die Deutschfrei¬
sinnigen 66 Mitglieder ( 1 Hospitant : Abg . Dau ) ; die
Volkspartei 9 und die Sozialdemokraten 35 Mitglieder .
Zu keiner Fraktion zählen 29 Mitglieder ; unter ihnen
ist auch Abg . Fürst v . Bismarck aufgeführt . Erledigt
sind augenblicklich 4 Mandate .

— In letzterer Zeit sind vielfache , vielleicht zum
Theil nicht ohne Absicht kolportirte unwahre oder irr¬
tümliche Gerüchte über Japans Stellung zu China
verbreitet worden . Dem „Daily Chronicle " wurde gar
aus Shanghai gemeldet , daß zwischen Japan und China
ein Einvernehmen getroffen sei , nach welchem Japan
China unter Umständen helfen werde . Eine japanische
Flotte sei auf d ?m Wege nach den chinesischen Gewässern .
Letztere Nachricht hat bereits eine Berichtigung erfahren ,
welche aber auch nicht ganz zutrifft , wenn sie meldet ,
daß sich die japanische Regierung den Forderungen der
Mächte bei der chinesischen Regierung angeschlossen
habe . — Nach einer der „Nordd . Allg . Ztg .

" zugegange ?
nen Mittheilung aus ganz sicherer Quelle ist die japa¬
nische Flotte zum Schutz der japanischen Staatsan¬
gehörigen ausgelaufen . Von einer Unterstützung China ' s
durch Japan ist allerdings keine Rede ; dagegen dürfte
eine gemeinsame Operation Japans mit den fremden
Mächten nur in dem Sinne erfolgen , daß es sich um
den Schutz der betreffenden Staatsangehörigen handelt .

Orflrrrrich -Nngarn .
Wien , 21 . Nov . Die Trauung der Erzherzogin

Luise von Toscana mit dem Prinzen Friedrich
August von Sachsen fand heute Vormittag um 11 ^ Uhr
unter Entfaltung großer Pracht statt .

Frankreich .
Paris , 21 . Nov . In den nächsten Tagen wird der

Erzbischof von Aix sich wegen seines Widerstandes
gegen die Anordnungen des französischen Kultusministers
Falliöres zu verantworten haben . Bekanntlich hatte der
Erzbischof das Rundschreiben des Kultusministers , welches
die französischen Bischöfe aufforderte , die Pilgerzüge
nach Rom mit Rücksicht auf die dortigen antiklerikalen
Kundgebungen im Oktober zu unterlassen , nicht nur un¬
erfüllt gelassen , sondern es mit einem in den Pariser
Blättern veröffentlichten heftigen Schreiben zurückgewiesen .
Dem Erzbischöfe von Aix wurde in diesen Tagen auch
ein Brief zugeschrieben , der an den Bischof von Nancy ,
Mgr . Turinaz , gerichtet war . Dieser Brief , dessen Echt - j
heit allerdings wegen des Tones , der darin angeschlagen !
wurde , zunächst noch angezweifelt wird , ist mit einer ;
für den Kultusminister Fallieres höchst verletzenden ^
Schärfe abgefaßt . „ Ich hatte Besseres zu thun, " heißt
es in dem von allen Pariser Blättern veröffentlichten
Briefe , „als mich mit der Person des Kultusministers
zu beschäftigen .

" Der Erzbischof von Aix trifft heute ,
begleitet von seinem Generalvikar , in Paris ein , sein
Vertheidiger Boissaro ist ihm bereits vorausgereist . Man
war darauf gespannt , ob aus Anlaß der Zusammenkunft
zahlreicher Erzbischöfe und Bischöfe, die in diesen Tagen
bei Gelegenheit der Wiedereröffnung der katholischen !
Universität von Paris stattfand , die Angelegenheit des !

Erzbischofs von Aix erörtert werden würde . Di
kotholischen Kirchenfürsten beschlossen jedoch , von einer
derartigen Erörterung abzusehen . Man will die Ent¬
scheidung des Pariser Appellhofes abwarten .

Großbritannien .
London , 21 . Nov . Das Befinden des an einem

typhösen Fieber erkrankten Prinzen Georg von Wales ,Sohnes des Prinzen von Wales , ist nicht wesentlich ver -
ändert . Nach einem heute Früh erschienenen ärztlichen
Berichte hat der Prinz eine gute Nacht verbracht . Die
Kräfte haben sich nicht vermindert , dagegen ist eine
leichte Steigerung des Fiebers bemerkbar . — Die nächste
Tagung des englischen Parlaments . wird Verhand¬
lungen über eine Reihe fehr wichtiger Gesetzentwürfe
bringen . Chamberlain gab in den letzten Tagen seinen
Wählern in West - Birmingham Mittheilungen über die
Aufgaben , die in der nächsten Tagung des Parlaments
ihrer Lösung entgegensehen . Das Unterhaus wird sich
zunächst mit der irischen Grafschaftsverwaltungsbill zu
befassen haben , die voraussichtlich mehrere Wochen aus¬
füllen wird . Auch die irische Erziehungsvorlage ist dazu
angethan , den Kampf der Parteien zu entfachen und
beträchtlich Zeit in Anspruch zu nehmen . Die nächst¬
wichtigen Vorlagen sind die Anträge zur Einführung von
Bezirks - und Gemeinderäthen in England , Wales und
Schottland , die vermuthlich ebenso viel Zeit , wie die
irischen Gesetzentwürfe erfordern werden . Daran wird
sich eine auf den Bericht der Arbeitkommission gestützte
Vorlage reihen , nach welcher die Frage der Alters¬
versicherung das Haus beschäftigen wird . Bei der letzteren
besteht die Hauptschwierigkeit darin , ob die Beiträge der
Arbeiter zu dem Versicherungsfonds freiwillige oder
Zwangsbeiträge sein sollen . Chamberlain ist persönlich
für die Zwangsversicherung , doch hält er sie bei dem
fetzigen Stande der öffentlichen Meinung nicht für aus¬
führbar .

Verschiedenes .
* Berlin , 2l . Nov . ( Herder ' s Geburtshaus .) Das

König ! . Amtsgericht in Mobrungen läßt im Graudenzer „Gesel¬
ligen " eine Zwangsversteigerung von besonderem Interesse be¬
kannt machen . Ihr Gegenstand ist das auf den Namen der
Witwe Karoline Neumann , geb . Lingner , in Mohrungen einge¬
tragene , in der Kirchstraße gelegene Wohnhaus — das ist nichts
andere - als das Geburtshaus Herders . Man beklagt es , daß
sich in Mohrungen nicht ein KomitS gebildet hat , um diese »
Haus zu erwerben ; vielleicht , so schreibt die „Tägl . Rundsch ."

,
gibt cs in Deutschland noch irgend Jemand außerhalb Mohrun -
genS , der jenes Gebäude im Nutzungswertbe von I3S M . käuf¬
lich erwirbt , ehe es zur Zwangsversteigerung gelangt .

* Basel , 20 . Nov . ( Nach dem Tatze des Dichter »
Gottfried Keller ) hat sich bekanntlich ein höchst wider¬
wärtiger Erbschastsstreit entwickelt , indem rin Verwandter des
Dichters , der Nationalrath Scheuch , er , das Testament an¬
focht , in dem der Erblasser sein Vermögen seiner Vaterstadt ver¬
machte , mit der Behauptung , daß Keller bei Abfassung des¬
selben geisteskrank gewesen sei . Die Klage ist von Schluchzer
durch alle Instanzen verfolgt , jetzt aber endgiltig abgewiescn
worden . Laut Mittheilung der „ Basler Nachrichten " hat daS
Bezirksgericht Zürich die Klage de« Nationalraths Schluchzer
« egen Nichtigkeitserklärung des Testamentes Gottfried Keller '»
als unbegründet gänzlich abgcwicsen .

Neueste Telegramme.
Madrid, 23 . Nov . Dem Vernehmen nach ist das neue

Kabinet folgendermaßen zusammengesetzt: Canovas del
Castillo Präsident , Elduayen Inneres , O ' Donell , Herzogvon Tetuan Krieg , Beranger Marine , Linares Jrivas
Unterricht , ConsgayonFinanzen , Romero Robledo Kolonien ,Billaverde Justiz .

Grvßhrrroglrches Hoflheakrr.
Montag . 23 . Nov . 9 . Vorst , (außer Ab . Erstes Gastspiel

der Frau Klara Ziegler : „Sappho ", Trauerspiel in 5 Akten
von Franz Grillparzer . Sappho : Frau Klara Ziegler ,
Phaon : Herr Direktor Prasch vom Stadttheater in Straßburo
als Gäste . Anfang V,7 Uhr .

Familiennachrrchtrn.
Karlsruhe. Auszug au- dem Ktmlüerbuch -Kegister.

N ° ° - Leopold Dochat von hier ,Schlosser , mit Emma Joos von hier . — Friedrich Becadold 1
von Rußheim . Landwirth in Rußheim , mit Wilh -lmine Haar ,Wwe . , von Rußhettn . - August Mellnitz von N - upceuß - ndorf ,Drenn hier , mit Maria Koerner von Walldorf . - Jakob Frankvon Kmttllngen . Fabrikarbeiter hier , mit Katharina Hellmannvon Pforzheim . - Karl Klostermaier von Forst , Maurer hier ,mit Johanna Schneider von Forst ^ - Ludwig Becker von hier .Schriftsetzer Hier , mit Elisabeth » Gärtner von hier . - AugustKasper von Eabach , Privatier hier, mit Veronika Böcsig vonSeebach . Franz Kneller von hier, Feinmechaniker hier , mit
Luise Kiefer von hier - Karl Gierich von Blankenloch . Monteur
hier , mit Maria Müller von Bietigheim .

Vwantwortlicher Redakteur : Wilhelm Sarder iu « arlsrule ^

»



^ »Todesanzeige .
HeivejHerg.

Bekannten u . FWlüden
MM widme ich die Traüer -

nachricht , daß mein lieberGatte

Wilhelm Siegt
nach längerem Leiden heute
Nacht sanft verschieden ist .

Heidelberg , 21 . Nov . 1891 .
Für die trauernden Hinter¬

bliebenen :
Fanny Sie gl , geb . Jörger .

Hmsaebotr.
P .584 .2 . Nr . 8673 . Neckarbischofs ,

heim . Das Großh . Amtsgericht dahier
hat unterm Heutigen verfügt : Kaufmann
Moritz Rosenfelder in Kannstadt hat
durch seinen Vertreter , Rechtsanwalt Dr .
Julius Wolff in Heidelberg , daS Auf¬
gebot eines am 1. September 1891 von
der Firma Ulmann Söhne in Frank¬
furt a . M . an eigene Ordre auf Kauf¬
mann B . Engel m Neidenstein gezoge¬
nen und von diesem acceptirten , von
jener Firma an Konrad Martin in
Tuttlingen und von diesem an den An¬
tragsteller indosfirten , am 20 . November
1891 fälligen Wechsel über 149 Mark
36 Pf . beantragt , da die Wechselurkunde
nach Girirung aber noch vor Begebung
an Sigmund Levy in Stuttgart abhan¬
den gekommen sei. Der Inhaber der¬
selben wird nun aufgefordert , spätestens
in dem auf

Mittwoch den IS . Juni 1892,
Nachmittags 4 ^z Uhr ,

anberaumten Aufgebotstermine seine
Rechte anzumeldrn und die Urkunde vor¬
zulegen , widrigenfalls deren Kraftlos¬
erklärung erfolgen werde .

Neckarbischofshcim , 19. Novemb . 1891 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Henninge r .
P 615 .1 . Nr . 9004 . Bonndorf .

DieF . StandeSherrschaftFürstcnberg ,
vertreten durch die F . Domänenkanzlei
in Donaueschingen , hat dahier vorge¬
tragen , sie besitze auf der Gemarkung
Stühlingen seit dem Jahr 1631 folgende
Liegenschaften :

» . Nr . 896 . 1 Hektar 16 Ar 30 Mir .
Ackerland in Bildäcker , neben Karl
Fechtig und Feldweg ;

b . Von Nr . 894 . 97 Ar 98 Meter
Ackerland in Bildäcker , neben der
F . Standesherrschaft und Feldweg .

Da der Gemeinderath Stühlingen
wegen mangelnden Eintrags eines Er -
werbStitels zum Grundbuch die Gewähr
verweigert , so hat die F . Standesherr¬
schaft das Aufgebot beantragt .

Auf Anordnung des Großh . Amts¬
gerichts dahier ergeht deshalb die Auf¬
forderung , etwaige Rechte und Ansprüche
auf die erwähnten Liegenschaften in dem
auf den Amtstag in Stühlingen am

Montag den 11 . Januar 1892 ,
Vormittags 10 Uhr ,

angeordnetenAufgebotstermin geltend zu
machen » widrigens die nicht angemelde -
ten Ansprüche für erloschen erklärt
würden .

Bonndorf , den 14. November 1891 .
GerichtSschreiberei des Gr . Amtsgerichts .

Köhler -
Erbeinweisungeu .

P 583 .2 . Nr . 16,970 . Mannheim .
Beschluß .

Die Witwe des am 3 . September
ds . Js . dahier verstorbenen Svitalver -
walters Georg Weinmann , Gertrude
Friederike , geb . Kauffmann von hier ,
hat die Einsetzung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes beantragt .

Diesem Antrag wird stattgegeben
werden , wenn nicht binnen

vier Wochen
Einsprachen hiegegcn erhoben werden .

Mannheim , den 13 . November 1891.
Großh . Amtsgericht 4.- gez. Morath .

Dies veröffentlicht :
Mannheim , den 14 . November 1891.

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

P 582 .2 . Nr . 17,342 .
'

Rastatt . Die
Ehefrau des am 16 . August 1891 in
Rastatt verstorbenen Kunstgärtners Ru¬
dolf Link , Franziska , geb. Krämer
in Rastatt , hat um Einweisung in die
Gewähr des Nachlasses ihres verstor¬
benen Ehemannes nachgesucht .

Einsprachen hiergegen sind binnen
6 Wochen bei Unterzeichnetem Gerichte
schriftlich oder zu Protokoll einzurci -
chen , widrigenfalls dem Gesuche statt¬
gegeben wird .

Rastatt , den 15. November 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Siegel .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Zirkel .

P .422 3. Nr - 7593 . Ettlingen .
Die Witwe des Landwirths Johann
Adam Martin , Veronika , geborne
Martin von Etzenroth , hat um Ein¬
setzung in den Besitz und die Gewähr
des ehemännlichen Nachlasses gebeten .
Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht innerhalb 4 Wochen Einsprachen
hiergegen erhoben werden .

Ettlingen , 11 . November 1891.
Gr . Amtsgericht . Der Gerichtsschreiber :

Gut .
P 4S5 . 3 . Nr . 20,834 . Mosbach .

Gr . Amtsgericht hier hat heute verfügt :

klüsmvins VM80NgUNg8-Hri8latt
* - - - O -j-S .5

^ vk ( UI 8 V 0 V 81 l ' ! 1 vl '
n 118

83,188 Vsrsiodoruugsn über 887 Millionen Llarir Kapital ,
keiner Zugang i . ä . lstrt . 18 lakren 37,888 Verdick. üb. 137 Millionen dl .

Hie Üodvknolivss « Irommvn «len Versickerten ru gut .
krospekte unä zsäs Auskunft bei äeo Vertretern uni äsr Direktion -

ÜLML88V L Lik . I > 006E .
^ UviniFS Vertretung

kür P 546 .
sisieinlanffe , Westfalen , kessen , kaffen , kaiei -n , Wünttembeng, KIssss

l.otiii'ingen, t.uxembul'g
v°> I . Lokvk » id Löbd

Gemeinde Warteuberg , Amtsgerichtsbezirk Donaueschiogcn .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre m den 'Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Wartenberg , AwtsgerichtSbezirk Donaueschingen ,

eingeschrieben sind, werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860, die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .Bl . Seite 213) , und des Ges .
vom 28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . (Gest¬
und V .Bl . S . 43) , aufgefordert » die Erneuerung derselben bei dem unterfer¬
tigten Gewähr - und Pfandgericht unter Beobachtung der im 8 20 der Boll -
zugsverordnung vom 31. Januar 1874 (Ges .- und B .-Bl . S . 44) vorgcschrie -
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theues , daß dw P 603.

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemcindehaufc zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die b̂ekannten Gläubiger gilt .

Warteuberg , den 19 . November 1891 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Bürgermeister Guth . I . Nep . Engesser , Rathschreiber .
Die Witwe des Korbmachers Philipp
Lortz , Katharina , geb. Hatzbach» in
Neckarmühlbach hat dahier beantragt ,
sie in die Gewähr deS Nachlasses ihres
genannten Ehemannes einzusetzen. Die¬
sem Begehren wird stattgegeben werden ,
wenn nicht innerhalb vier Wochen
Eilssprache dagegen erhoben wird .

MoSbach , 10 . November 1891 . Der
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Heber .
P .602 .1 . Nr - 11,157 . Buchen . Das

Großh . Amtsgericht Buchen hat unterm
Heutigen verfügt :

Juliane Herkert , geborene
Bönig , Witwe des Taglöhners
Johann Michael Herkert in Kain -
ftadt , hat um Einweisung in die
Gewähr desNachlaffcs dieses ihres
Ehemannes gebeten . Dem Gesuche
wird entsprochen , wenn nicht in¬
nerhalb drei Wochen bei unter¬
fertigtem Gerichte hiergegen Ein¬
spruch erhoben wird ,

gez. Mainhard .
Dies veröffentlicht :
Buchen , den 12 . November 1891.

Der Gerichtsschreiber Gr Amtsgerichts :
Oppenheimer .

P '566 . 2. Nr . 13,L40 . Donaueschin¬
gen . Das Gr . Amtsgericht hier hat
heut - verfügt : Die Witwe des Hafners
Josef Schmid dahier , Elifabetha , ge-
dorne Würlh , hat um die Einsetzung in
die Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes nachgesucht . Einwendungen
hiergegen sind binnen 3 Wochen bei
uns zu machen .

Donaueschingen » 16 . November 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Gäßler .
Oeffentliche Aufforderung .

P 545 .2 . Uebcrlingen . Berthold
Lorenz von Karlsruhe ist am Nach¬
laß des dahier verstorbenen Wagenwär¬
ters Eduard Berthold Lorenz gesetzlich
erbberechtigt . Da dessen derzeitiger Auf¬
enthaltsort unbekannt ist , wird derselbe
aufgesordert ,

binnen 6 Wochen
Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen zum Zweck des Beizugs bei der
Verlaffenschaftsverhandlung .

Ueberlingen , 13 . November 1891.
Großh . Notar

K u r r u s .
P 574 .2 . Heidelberg . Friedrich

Fröhlich , geb . 25 - Januar 1856 in
Mainz , ist zur Erbschaft seiner am 20.
Oktober 1891 verstorbenen Mutter , Küfer
Heinrich Fröhlich Witwe , Magdalena ,
geb . Barwig in Neuenheim berufen und
wird , da sei« derzeitiger Aufenthaltsort
unbekannt ist, aufgefordert ,

binnen 3 Wochen
Nachricht von sich behufs Zuzug den
den Theilungsverhandlungen anher zu
geben.

Heidelberg , den 11 . November 1891.
Großherzogl . Notar :

Lugo .
Houdelßregiftereiuträqe .

P 562 - Mannheim . Zum Han¬
delsregister wurde eingetragen :

1. O .Z . 411 Ges Reg Bd . VI . Firma
„A . F . Brockmann <L Cie .

" in Mann¬
heim . Offene Handelsgesellschaft . Die

Gesellschafter sind Adolf Friedrich Brock¬
mann und Hermann Schalk , Kaufleute
in Mannheim . Die Gesellschaft Hit
am 30 . Oktober 1891 begonnen .

2 . Zu O . Z : 25 Ges .Reg . Band V.
Firma : „ M . Maas u . Sohn " in Mann¬
heim . Die Gesellschaft ist aufgelöst .
Das Geschäft ist mit Aktiven und Pas¬
siven auf den Theilhader Moses Maas
übergegangen , der solches unter der bis¬
herigen Firma fortsetzt .

3. Zu O .Z . 119 Firm .Reg . Bd . IV .
Firma : „M . Maas u . Sohn " in Mann¬
heim . Inhaber ist Moses Maas , Kauf¬
mann in Mannheim . Hermann Maas
in Mannheim ist als Prokurist bestellt.

4 . Zu O .Z . 412 Ges .Reg . Bd . IV .
Firma „ Rudolf Haas ck Sohn " in
Mannheim als Zweigniederlassung mit
dem Hauptsitze in Karlsruhe . Offene
Handelsgesellschaft . Die Gesellschafter
sind Rudolf Haas , Uhrenfabrikant und
Uhreuhändlcr in Furtwangcn , sowie
Eduard Haas , Kaufmann in Karls¬
ruhe . Die Gesellschaft hat am 25 . August
1885 begonnen .

Der Ehevertrag des Rudolf Haas mit
Rosa Wehrle von Furtwangcn vom 11.
August 1886 bestimmt als Norm der
ehelichen Güterrechtsverhältnisse die all¬
gemeine Gütergemeinschaft , welche sich
auf alles gegenwärtige und zukünftige ,
liegende und fahrende Vermögen er¬
strecken soll .

Ter zwischen Eduard Haas und Mar¬
garetha Erbrecht am 4 . Juli 1889 in
Bruchsal errichtete Ehevertrag bestimmt ,
daß die Gütergemeinschaft auf den Ein¬
wurf von je 50 M . und die Errungen¬
schaft beschränkt ist.

Mannheim , den 17. November 1891.
Großh . bad . Amtsgericht III .

Stein .
P .563 . Nr . 660515 . Bühl . Zum

Handelsregister wurde eingetragen :
I . Zum Firmenregister :
1 . Zu Ordn .Z . 47 Firma „Karl

Stempfin Bühl " , O .Z . 106 Firma
^OskarManrath inUnzhurst " und
O .Z . 147 Firma „Paul Geiger in
Bühl ": Die Firma wurde , weil das
Geschäft kein Handelsgeschäft , gelöscht.
2 . Zu O Z . 88 Firma „Leopold Strack
in Steinbach ", O Z - 118 Firma „ Albert
Blödt in Neuweier " , O -Z - 128 Firma
„ Gustav Fanz in Müllenbach , Ge¬
meinde Eisenthal " , und O -Z - 151 Firma
„ Karl Braun in Bühl " : Die Firma
ist erloschen . 3 . Zu O -Z - 144 Firma
„ I . Haungs in Bühl " : Inhaber hat
sich — in zweiter Ehe — mit der Wit¬
we des Metzgers Johann Rau , Mathilde ,
geborne Meixel , verheirathet und bleibt ,nach dem Ehevertrag ä . cl. Bühl , 3 . März
1891 , die Gütergemeinschaft auf den
beiderseitigen Einwurf von je 20 Mark
beschränkt . 4 . Unter O -Z - 190 Firma
„ EpH . Huber in Altschweier ": In¬
haber ist der mit Maria , geb. Häringer ,
ohne Ehevertrag verhrirathetc Weinhänd¬
ler EphremHuber in Altschweier . 5 . Un¬
ter O .Z . 191 Firma „Otto Hug in
Bühl ( Stadt ) , Fabrik französischer Mühl¬
steine" : Inhaber ist Kaufmann Otto
Hug in Bühl , verheirathet mit Karo -
lina , geb. Breger von Schultern - Nach
dem Ehevertrage , <l . ä . Schultern , den
25 . August 1888 , ist die Gütergemein¬

schaft auf den beiderseitigen Einwurf
von je 100 M . beschränkt .

II Zum GesellschaftSregkster O .Z . 39
Firma „EnZrl und G » rthel in
BÄlerthal mit ZweiguiedeAaffttzm / in
Wschweier " : Der

hat sich mit Bertha , geborene
Dörenbacher , verheirathet und ist nach
dem Ehevertrage , ü . ch Büjlerthal , den
26. Oktober 1889 , die Gütergemeinschaft
auf den beiderseitigen Einwurf von je
200 M . beschränkt .

Bühl , den 16. November 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

Hink .
P 483 . Nr . 21,266 . Mosbach

Unter O .Z . 444 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen : „Franz
Ieidler " in Mosbach . Inhaber ist
Franz Kaspar Jeidler , Kaufmann hier .
Derselbe ist seit 1. Oktober 1891 mit
Maria Strohauer dahier verehelicht .
Nach 8 1 des unter 'm 28. September
ds . Js . errichteten Ebcvcrtrags wählten
die Brautleute als Norm für die Be -
urtheilung ihrer künftigen Güterrechts -
verhältniffe die völlige VermögcnS -
absonderung gemäß L.R .S . 1536 und ff.
Es behält sonach die Ehefrau die völlige
Verwaltung ihrer beweglichen und un¬
beweglichen Güter und den freien Ge¬
nuß ihrer Einkünfte . Mosbach , den
13. November 1891 . Großh . bad . Amts¬
gericht . Dr . v. Dusch .

P482 . Nr . 24 . 398. Waldshut .I . In daS diesseitige Firmenregister
wurde eingetragen :

1. Zu O .Z . 330 — Kunibert Han -
ser in Hohcnthcngen — : Die Firma
ist erloschen.

2 . Zu O .Z . 512 — Apotheker Chri¬
stian Völter in Jestelten - : Die
Firma ist erloschen.

II - In das Gesellschaftsregister —
O .Z . 85 — wurde eingetragen :

Löwenbrauerei WaldShut ,
Dietsche L Kramm , offene Han¬
delsgesellschaft .

Gesellschafter sind :
1 . Hermann Dietsche in Waldshut ,

verheirathet mit Anna Susanna Katha¬
rina , geh. Spengler von Darmkadt .
Der am 18. Mai 1879 in WaldShut
geschloffene Ehrvrrtrag bestimmt , daß
alles Vermögen gemeinschaftlich ist,
ausgenommen dasjenige , waS nach Ehe¬
abschluß durch Erbschaft oder Schenkung
dem einen oder anderen Ehegatten zu -
fällt .

2 . Waldemar Kramm in WaldShut ,
verheirathet mit Anna » geb. Liebert ,
ohne Ebevertrag .

Die Gesellschaft hat am 15 . Oktober
1891 begonnen .

Waldshut . den 5 . November 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schmitt .
P -506 . Nr . 8656 . Schönau . Zu

OZ . 54 des Gesellschaftsregisters Firma
„Mechanische Weberei Zell i . W „
Aktiengesellschaft " , wurde beute
eingetragen : „Den Herren Johann Von -
kilch und Ferdinand Faller in Zell ist
Kollektiv -Prokura ertbeilt .

"
Schönau , den 10. November 1891.

Großh . bad . Amtsgericht .
Schopf .

P610 . Nr . 13 .307/8 . Breiten .
In das diesseitige Firmenregister wurde
heute eingetragen :

1 . Unter O .Z . 128 die Firma : „Leoi
Dretzfuh vormals Emil Ettlinger
Wittwe " in Breiten .

Inhaber der Firma ist Kaufmann
Lcvi Drehfuß in Breiten . Derselbe ist
mit Emil Ettlinger Witwe , Lina , geb.
Fröhlich , verehelicht . Nach § 1 des
Ehevertrags wurde als Regel für die
ehelichen Vermögensverhältniffe die be¬
dungene Fahrnißgemeinschaft nach L R .-
S . 1500 festgesetzt, wonach jeder Theil
100 M . zur Gütergemeinschaft einwirst .
Alles übrige derzeitige und zukünftige ,
aktive und passive fahrende Vermögen
ist von der Gütergemeinschaft ausge¬
schlossen und somit verliegenschastet .

2 . Zu O Z . 122 , die Firma „ Emil
Ettlinger " hier betr . : Die Firma ist
erloschen .

Breiten , den 10. November 1891.
Großh . bad - Amtsgericht .

T h o m a.

Strafrechtspflege .
Ladungen .

P .4323 . Weinheim .
1 . Der am 5 Mai 1863 geborene

Spengler Leonhard Riedel ,
2- der am 14 . Juni 1866 geborene

Schlosser Peter Springer ,
Beide von Weinheim a . d . B . und zu¬
letzt wohnhaft daselbst , werden beschul¬
digt , Riedel als beurlaubter Reservist .
Springer als beurlaubter Ersatzrescrvist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 30 . Dezember 1891,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Wein¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von demHaupt -
meldcamt des Kgl . Bezirkskommando 's
Heidelberg ausgestellten Erklärungen vcr -
urtheilt werden .

Weinheim , 10. November 1891.
Hersperger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
P 556 .2 . Nr . 15,445 . Mosbach .

Andreas Georg Link , geb. am 27.

« xH °WA -n W -rtheim . KaufmannAdolf MattUs , geb. am 18. Aprilm Ko - " - — — _1867 in KmKanz , zuletzt wohnhaftm Land « . Schreiner ,
werden beschuldigt , als Wehrpflich¬tige »n der Absicht , sich dem Eintnttru den Dienst des stehenden Heeresoder der Flotte zu entziehen , ohne Er¬laub « ,ß das Bundesgebiet verlassen odernach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf-
gehalten zu haben ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr iR . St . G . B .
Dieselben werden auf

Donnerstag den 21. Januar 1892-
Vormittags 9 Uhr ,

vor die I . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Mosbach zur Hauptverhand -
lung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬den dieselben aus Grund der nach 8 472der Strafprozeßordnung von dem Gr .Bezirksamt zu Konstanz über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung verur -
theilt werden .

MoSbach , den 17 . November 1891.
Großh . Staatsanwaltschaft ,vr . Platenius .

P 456 -3 - Nr . 19,473 - Konstanz
1 . Mathias GänsIe , Bäcker , geb.am 3 . März 1864 zu Allensbach ,zuletzt wohnhaft daselbst ,
2 . Theodor Wider , geb. am 21.

März 1864 zu Biethingen , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

3 - Karl Schroff , Müller , geb .am 21 . Juli 1864 zu Dettingen »zuletzt daselbst ,
4 Alfred Streb , Photograph , geb.am 30 . Mai 1864 zu Hegne , zu¬

letzt wohnhaft in Konstanz ,
5- Franz Josef Ludwig Dumb e ck,Uhrmacher , geb. am 18. Oktober

1864 zu Konstanz , zuletzt daselbst,6 . Karl Mattes , geb. am 31, Ok¬
tober 1864 zu Konstanz , zuletzt in
Möggingen ,

7 . Friedrich Brutscher , Schuh¬
macher , geb. am 20 . Januar 1864
zu Radolfzell , zuletzt daselbst ,8. Jakob Weil , geb. am H . Januar
1864 zu Randegg , zuletzt daselbst ,9- Karl Eduard Graf , Bäcker , geb.
am 12. Oktober 1864 zu Singen ,
zuletzt daselbst ,

10 Ludwig OSkar Stöckle , Bier¬
brauer , geb. am 9 . August 1864,
zu Singen , zuletzt daselbst ,11. Friedrich Dummel , Bierbrauer ,
geboren am 19 . Februar 1864 zu
Worblingen , zuletzt daselbst ,12. Sidonius Wieland , Kauf¬
mann , geb- am 17. August 1864
zu Worblingen , zuletzt daselbst ,13- Hermann AdolfH ienerwadel ,
geb. am 21 . August 1865 zu Singen ,
zuletzt daselbst .

14 . Chrisostomus Egger , Landw . ,
geb. am 26 . Januar 1866 zu Bie¬
thingen , zuletzt daselbst ,

15. Joh . Evangelist Keller , Land -
wirth , geb. am 17. Juli 1866 zu
Böhringen , zuletzt daselbst ,16 . Salomon Haarburger , Kauf¬
mann , geb. am 4 . September 1866
zu Gailingen , zuletzt daselbst ,17 Heinrich Jäger , Bierbrauer ,
geb. 17 . August 1866 zu Gailingen ,
zuletzt daselbst ,

18 . Friedrich Schellhammer , Fa¬
brikarbeiter , geb 26 . Februar 1866
zu Markelfingen , zuletzt daselbst ,19- Alexander Strittmatter , geb-
26 . Februar 1867 zu Gailingen ,
zuletzt daselbst ,

20 Johann Evangelist Ockle , geb.
25 . Oktober 1867 zu Reichenau ,
zuletzt daselbst ,

21 - Friedrich Bögtlc , Dienstknecht ,
geb. 12 . Januar 1868 zu Markel -
stngen , zuletzt daselbst ,

22 - -kaver Vögtle , Schmied , geb.
4 . November 1868 zu Markelsingen ,
zuletzt daselbst ,

23 . Florcntin Brütsch , Landwirth ,
geb. 4 . Oktober 1868 zu Randegg ,
zuletzt daselbst ,

24 . Friedrich Weil , geb. d . Sep¬
tember 1868 zu Randegg , zuletzt
daselbst ,

25 - Gebhard Keller , geb - 13. Sep¬
tember 1868 zu Ruschweiker , zu¬
letzt in Dcnkingen ,

26 - Franz M « nnhart , geb. 22.
November 1868 zu .Kitd , Nieder¬
österreich , heimathsbercchtigt in
Pfullendorf ,

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage :

als Wehrpflichtige in der Absicht, sich
dem Eintritt in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen »der nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben ,

Vergehen gegen 8 140 Ziff . 1 des
St . G .B ,

auf Freitag den 8 Januar 1892,
Vormittags 9 Uhr ,

vor die Strafkammer l des Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen , daß im Falle ihres unentschul -
digten Ausbleibens zur Hauptverhand -
lung werde geschritten und sie auf
Grund der in 8 472 der St .Pr . O . be-
zcichneten Erklärung werden vcrurtheut
werden .

Konstanz , den 12 . November 1891.
Der Großh . I . Staatsanwalt :

Uibei .
ruck und Verlag der G . Br -oun ' schrn
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